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Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

Der seit dem 19. Jahrhundert
gepflegte Brauch, sich zu
Weihnachten einen mehr oder weniger

schönen, um nicht zu sagen
teuren Weihnachtsbaum ins
Wohnzimmer zu stellen, wird
wohl auch am diesjährigen
Weihnachtsfest fortgesetzt.
Voraussetzung dafür ist allerdings,
dass Sie sich nicht erst in den
Abendstunden des 24. Dezember

auf die Suche nach einem
Prachtexemplar begeben, auch

wenn dieses dann — mangels
Nachfrage — günstiger zu
erwerben ist. Wenn Sie Ihren
Wunschbaum bereits gefunden
haben — es darf natürlich kein
künstlicher sein —, sollten Sie

getrost versuchen, das Bäumchen

so zu pflegen, dass Ihnen
die grüne Pracht möglichst bis

zum nächsten Weihnachtsfest
erhalten bleibt. Denn gemäss
dem neuesten Sanasilva-Wald-
schadenbericht werden wir uns
in der freien Natur bald daran

gewöhnen müssen, beim
Anblick von Nadelbäumen auf die
Nadeln zu verzichten. Sichern
Sie sich darum jetzt Ihren
persönlichen Nadelbaum für die

eigenen vier Wände. Denn wer
zu spät kommt...

(Titelbild: Celestino Piatti)

Sepp Renggli:
«Wir Schenkenden brauchen
einfach mehr Zeit»
Zermartern Sie sich auch den Kopf, was Sie Ihren Lieben

zum Weihnachtsfest schenken sollen? Zählen Sie

schon die Stunden bis zum Ladenschluss am Heiligen
Abend? Die Zeit, die Sie für Weihnachtseinkäufe
eingeplant hatten, war einfach zu knapp bemessen. Jetzt
hilft Ihnen nur noch eine originelle Idee und ein
schneller Entscheid; die originelle Idee finden Sie auf
Seite 23.

René Regenass:

Advent - alles hetzt und rennt
Advent — die Zeit der Besinnung? Weit gefehlt! Die
Besinnung beschränkt sich eigentlich nur auf all die

Dinge, die vor Weihnachten noch erledigt werden
müssen. Und da macht die Hätz nach Geschenken
bloss einen kleinen Teil aus. Wie schön, wenn man so

etwas einmal als Aussenstehender in aller Ruhe erleben

darf. (Seite 26)

Patrik Etschmayer:

Verteilt Weihnachten doch übers

ganze Jahr
Die negativen Auswirkungen der Weihnachtszeit auf
die Gesundheit — bedingt durch Stress und winterliche

Temperaturen — sind bekannt. Eine Studie des

Instituts für Empirische Feiertagsforschung wies kürzlich

nach, dass es viel weniger Kranke gäbe, wenn
Weihnachten im Hochsommer stattfinden würde.
Weitere Erkenntnisse der Studie lesen Sie aufSeite 40.
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